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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 154
Dienstag den 9. Juli 1878.

(2898—3) Nt. 7021.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät de8 Kaisers hat

das k. k. Landesgericht in ?aibach als Preßgericht
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhalt des in der Nmnmer 145 der
m Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden
Politischen Zeitschrift ,81<>vttil«kj Xiw»<!" vom
27. Juni 187« auf der ersten Seite in der ersten,
zweiten und dritten Spalte und auf der zweiten
Seite in der ersten Spalte unter der Ueberschrift:
»^ntmi KI0MÜ0K ill pol icy. Ix Nnlilwm, 2K.M, .
(l"v. <toz».)« abgedruckten Artikels, beginnend mit
»^llwll .j(» mäiMuum" und endend mit ,n»tn.nö-
uuj« ^nllodl^is'", dann der auf der zweiten Seite
w der zweiten und dritten Spalte in der Rubrik
»^OMi* abgedruckten Original-Korrespondenz:
" I " OlHk, 25. ^m. (I7.V. äop.)", beginnend mit
«^ritko NH8 .ju" und endend mit ,6rilütvi« /:,-
bluva«, begründe den Thatbestand des Vergehens
Hegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach dem
8 3W St . O . ; ferner der Inhal t der auf der
britten Seite in der zweiten und dritten Spalte
abgedruckten Original-Korrespondenz: , 1 / 8lov0n-
^ u ^ wiljnsjii., 20. M . (Ixv. äop.)", beginnend
Mit ,8!„V(!ll0l «lll<> «<," und endend mit ,vm:1,(!
llWw^udo", begründe den Thatbestand des Ver-
brechens der Störung der öffentlichen Ruhe nach
dem tz 65 M. ü, S t . G. und des Vergehend gegen
die öffentliche Rlchc und Ordnung nach dem
8 300 St . G.

Es werde demnach zusage HH 4K!1 und 493
St. P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 145
ber Zeitschrift ,«1ov0n«ki N:w»ä- vom 27. Jun i
1K?tt bestätiget und gemäß den HH 36 und 37
des Prcßgefehes vom 17. Dezember 1862 (Nr. N
^ . G. B l . für 1863) die Weiterverbreitung der
^dachten stummer verboten, auf die Vernichtung
ber mit Beschlag belegten Exemplare derselben und
"us Zerstörung des Saheö der beanständeten Artikel
und Korrespondenzen erkannt.

Laibach am 3. J u l i 1878.

(^905—2) Nr. 46l12.

Kundmachung.
Am 8., 9., 10. und 11 . J u l i d. I . , stets

. °" Morons 5 Uhr bis nachmittags 7 Uhr, findet
'"tens des in Laibach stationierten k. l . Artillerie-
."gilnentS auf dem Uebungsplahe bei Vischmarjc,
'" der Richtung auf den Raum unter der Be^
öuksstraße zwischen Untergauiling und der Tscher-
^Ulsch -̂ Savebrückc, ein Ücdunasschießcn mit schar-
sen Geschossen statt.

Das Betreten des Uebungöplahes innerhalb
des abgegrenzten Raume«, welcher während der
Uebungszeit durch Avisoposten markiert sein wird,
dann das Betreten der Bczirksstraßc zwischen Unter-
^ml in^ und der Tschernutscher Brücke, wo an
Helden Endpunkten gleichfalls Avifopostcn während
des Feuers der Batterien aufgestellt sein werden,
"n den oben angesetzten Tagen' und Stunden wird
" Bevölkerung wegen der Lebenüaesa'hrlichkeit

^M i t untersagt.
>. Die von Parteien aufgefundene Munition
^ von denfelben fogleich an den am Uebungs-

ĥe anwcfcndcn Herrn Offizier abzuführen, und
^b die vom Aerar festgesetzte Vergütung hiefür

"""stet werden.
. . Vor einer unvorsichtigen Behandlung der auf-
die k " " ' " ^ ^ explodierten scharfen 'Geschosse,
wirk - 3'nder höchst gefährlich werden können,

^ jedermann hicmit nachdrücklich qewarnt.
^aibach am i i . J u l i 1878.

^ u n tier l i . l i . Aunl le»re l , iernn l , .

ZllbllmndilNNP-DehlllldlnnP-KllndlNllchNg
wcgm Sichcrstcllung des Hcubcdarfcö in dcn Stationen Laibach, V i r und
H t e i n , sammt M ü n k e n d o r f , aus die Zeit vom l . Heft tember >^75i
bis HR. Anstust R^7 t t , für welche unter Aufrechthaltung der bestehenden Sub

arrendirungs-Vorschriften noch nachstehende Bedingungen zu gelten haben:
l.j Di l ' öffentliche Verhandlung wird an dem unten angesetzten Tage und Orte mit-

telst Uederreichung schriftlicher gesiegelter Offerte, mit Auoschluß mündlicher Anträge, statt'
finden, und müssen die Offerte, nach dem unten angesetzten Formulare verfaßt, gesiegelt, mit
einer 50 kr. Stempelmarkc und mit dem 5"/„ Vadium versehen, der BehandlungSkommissioii blS
I I Uhr vormittags übergeben werden, mdem nachträgliche sowie im telegrafischen Wege
einlangende oder den kundgemachten Bedingungen nicht gemäß verfaßte Offerte unbeluck
sichtigt bleiben.

Fremde, der Behandlungskommission unbekannte Unternehmer, haben nebsl chl,n
Offerten auch ein Zeugnis der politischen Behörde oder der Handelskammer über ihre Ver
mögensverhältnissc, Unternehmungsfähigkeit und Solidität beizubringen, welches Zeugnis
jedoch kein älteres Datum als das von drei Monaten herwärts zu tragen hat.

Unternehmer, welche die Befreiung vom Cautionserlag anstreben, haben dies unter
Nachweis der hiefür nach den gesetzlichen Bestimmungen ihnen zustehenden Berechtigung
schon bei der stattfindenden Verhandlung anzusuchen.

2.) Die Genehmigung kann sich auf eine kürzere als die ausgeschriebene Bedarfs-
dauer erstrecken, ohne daß dem Ersteher diesfalls Emsprache zu erheben das Recht zustehen
soll, und ist dem Offerenten auch nicht gestattet, sich eine Entschcidungsfrist auszubedina/n.

».j Beim Abrücken der Garnison aus dem Bequartierungsorte, l'ii nicht eingetre
teüfm (Erfordernis für Durchmärsche oder Verminderung des Bedarfes hat der Contrahellt
keinen Allspruch auf irgend eine Entschädigung, dagegen ist derselbe verpflichtet, bei einem
erhöhten Erfordernis sich eine vermehrte Abgabe bis zum vierten Theilc des ausgebotenen
currenten Erfordernisses um die ContractSpreise gefallen zu lassen.

4 . ) <5s w i r d anodrücklicb bedungen, daß jeder wahrend der ausge
boteuen Ticberstc l lungsper iode in der S t a t i o n Laiback etwa d isponibe l wer
dende ärarische V o r r a t h an H e u ohne jede Ginsprache des ^ r f t e h e r s an
die T r u p p e abzugeben fe in w i r d .

5.> Hat der Offerent anzugeben, welche Portionenanzahl und wie ^ t im Monate
sich derselbe zur Abgabe des Durchmarscherfordernisses herbeiläßt. Bei Unterlassung dieser
Angabe wird ihm der Transcnnalbedarf mit 2M» Portionen viermal im Monate zur Ver-
pflichtung gemacht.

<».) Bezüglich des Heues wird festgesetzt, daß Heu der heurigen Ernte zur Abgabe
zu gelangen hat. Dasselbe muß trocken, unverschlämmt, nicht staubig, von gutem gesunden
Geruch, ohne Dumpf sein, und darf sich darunter kein Grummet, schlechtes oder verdor
benes Heu, Waldhcu, Moos oder Schilf befinden. — Der Unternehmer darf sich zum Auf
binden und Abgeben des Heues nur neu conftruierter und geaichter Heuwagen bedienen.

? ) Zugunsten der 2 u b a r r e n d a t o r e n werden fo lgende E r l e i c h t e r n «
gen b e w i l l i g t :

«) Der Rescrvevorrath wird nicht mit dem zwölften, sondern nur mit dem zwan
zigsten Theile des Erfordernisses berechnet nnd wird nur für einen innerhalb der
eigentlichen Eontractodauer eintretenden und längstens bis zum vorgeschriebenen
Kündigungstermine bekannt werdenden Bedarf angesprochen,

d) Die Bestimmung, daß die faffungsweisen Natural-Quittungen am Ende des
Monates gegen eine Hauptquittung einzutauschen seien, wird gleichfalls aufgehoben,
wodurch die Subarrendatoren in me Möglichkeit verseht werden, chre Verdienst
betrage um einige Tage früher einzukassieren.

<) Auch wird gestattet, die definitive Abrechnung über den Subarrendirungsverdienst,
einschließlich der Auszahlung desselben, halbmonatlich zu pflegen, wenn der Subarren
dator eS wünschen sollte.

ä) Is t die Magazinsverwaltung ermächtigt, über Ansuchen der betreffenden Subarren
datoren sowol die eingelegten Cautionen gegen neue, allen vorgeschriebenen Be
dingungen vollkommen entsprechende umzutauschen, als auch die auf ein an
standslos zurückgelegtes (5ontractsquartal entfallende Cautionsquote dem CauNons
erleger zurückzustellen.
».) Die Offereitten blelben für ihre Anträge vom Momente der Abgabe bis zu

deren Rückweisung oder im Gcnehmigungsfalle bis zur vollständigen Erfüllung in l>»)l,xo.
Dieselben haben ferner bezüglich der Erklärung des Aerars über die Annahme

des Offertes und beziehungsweise Ratification des Vertrags auf die Einhaltung der im
H x«2 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches und in den Artikeln » l n und 31« des
Handelsgesetzbuches für die Erklärung der Annahme eines Versprechens oder Anbotes fest
gesetzten Fristen zu verzichten.

ft) Wenn in der mit H. September d. I . beginnenden Hickerftel
lungsperiode der dermalige erhöhte ^>ferdestand nock temporär fortbestehen
follte, fo haben die <5rfteher 5ie eventuelle Mehrabgabe zu dcn ssi«cszc»t
genehmigt werdenden current n Sicherstellnngspreifen unweigerlich !«
leisten.
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1«.) Das Reugeld und die Caution werden nur in Barem,
dann in Staatspapieren oder aber in Actien und Prioritäten von
den die Staatsgarantie genießenden Bahnen, und zwar sämmtliche
vorbenannte Werthpapiere nur zum Tageskurse berechnet, an-
genommen.

Die weiteren Subarrendirunqsbedingunqcn können im Amtd-
lokale der Magazinsverwaltung eingesehen werden.

Laibach, am <j. Ju l i 1878.

«. k. Nerpfiegs-Magazins-Verwaltung.

Uebersicht der für nachbenannte Stationen sicherzustellenden Verpftegsbedürfnisse.
D i e B e h a n d l u n g w i r d a b g e f ü h r t Beiläufiges Erfordernis

auf die Ze i t t ä g l i c h

am bei der für die ^ ^ AllMerlUNg

3age Behörde S t a t i o n e n v o m b i s .4500 Gr. 3400 Gr.

P o r t i o n e n

<Z Laibach 410 49 Das Heu wird zwar in Portionen
n ü. 5600 Gramm behandelt und darnach
«5, bezahlt, ist jedoch in vollgewichtigen Por^
Z tionen î  3400 und 4500 Gramm, bei

n H welchen das Strohband mit 190 Gramm
^ I Stein u. Münkendorf 5 — vorschlaa.cn muß, abzugeben.

.^ Z- 1 . September 3 1 . August
^ Z, __

55 H 1 8 7 8 1 8 7 9

" 5° Bir und Kraren 70 40

Z

<2i

O f f e r t s F o r m u l a r e .

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in , erkläre hlemit zur zehnperzentigen Caution unverzüglich :« craamen und wen"
infolge der Ausschreibung ddto. Laibach am «. Ju l i Itt7«, ich dies unterließe, mich dem richterlichen Verfahren und zwar ft

^ Portion Heu î  5MW Gramm zu < . . . kr., sage . . . . zu unterwerfen, als wenn ich die Caution erlegt l.nd dao Geschäft
ln osterr. Wahrung fur dle Station und Concurrenz auf übernommen hätte, so daß ich also zur Ergänzung der Caution a«!
dle Zelt vom I bls Ende abgeben, für gerichtlichem Wege verhalten werden kann, wie ich mich, außer de"
dleses Offert mtt dem beütegenden Vadmm von . . . fi. . . kr. kundgemachten, auch den im Bchandlunqöprotokolle enthaltenen B^
haften und die Durchmarschverpflegung nach dem Punkte :l st oder c) dingungen vollkommen unterziehe,
viermal des Monates besorgen zu wollen.

Ferner verpflichte ich mich, im Falle als ich Ersteher bleiben Datum N. N.,
sollte, nach erhaltener amtlicher Verständigung hievon das Vadium wohnhaft zu

(2795—2) Nr. 1414.

Bei dem t. k. Bezirksgerichte Tfchernembl ist
die Grundbuchsführer-Stelle mit den Bezügen der
X . Rangsklassc in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig bslegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Landes-
sprache im vorschriftsmäßigen Wege

bis 3 1 . J u l i 1 8 7 8
Hieramts einzubringen.

Militärbewerber werden auf das Gesetz vom
19. April 1872 (Nr. 60 R. G. Bl.) und die M i -
msterialverordnung vom 12. Ju l i 1872 (Nr. 98
R. H. Bl.) gewiesen.

Nudolfswerth am 30. Jun i 1878.
A. K. Oiei»geriHt8prilstäium.

(2902-1) Nr. 3124.

Kundmachung.
Bom I. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf

wnd bekannt gemacht, daß der Beginn der Erhe-
bungen zur
Anlegung neuer Grundbücher bezüg-
lich der Karastralgemeinde Löschach

a u f den 2 2 . J u l i 1 8 7 8
und die darauf folgenden Tage hiemit festgesetzt wi rd.

Alle jene Personen, welche an der Ermitt<
lung der Besitzverhaltnisse ein rechtliches Interesse

haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich im Orte Löschach emzusinden und alleö zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeig-
nete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 30sten
Juni 1878.

(2906 — 1) Nr. 1459.

Kundmachung.
Bon dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtig-
keit der zur
A n l e g u n g eines neuen (Grundbuches

der Ka ta f t ra lgemeinde Feistriz
verzeichneten Besitzbogen, welche nebst den berich-
tigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der Copie
der Katastralmappe und den über die Erhebungen
aufgenommenen Protokollen hiergerichts zur allge-
meinen Einsicht aufliegen, Einwendungen erhoben
werden sollten, weitere Erhebungen am

2 2. J u l i 1 8 7 8
und den folgenden Tag eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, daß die Ueberlragung von nach § 118
a. G. G. amortifierbaieii Privatforderuugcn in die
neuen Grundbuchseinlag^n unterbleiben kann, wenn
der Verpflichtete noch vor der Verfassung jener
Einlagen darum ansucht, und daß die Verlassung
jener Gruudbuchseinlagcn, in Ansehung derer ein

solches Begehren gestellt werden kann, nicht v"l
dem Ablaufe von vierzehn Tagen nach Kund-
machung dieses EdictcS stattfinden wird.

K. t. Bezirksgericht Nemnarktl am liteü
Ju l i 1878.

( 2 6 7 2 - 2 ) Nr?4746^

Kundmachung.
Vom l . k. Bezirksgerichte Gmkfcld wl»d hiculil

bekannt gcmacht, daß die Erhebungen zur Era.6^
zung der Grundbücher der Stadt Hurtfcld rii^
sichtlich der vom lrainischen Navigatiunsfundc ""̂ !
dem Kaufvertrage vom 2li. Jänner I h.'jl dê
Josef Grazer verkauften P rzclicn Nr. 121, I8 l ! , ^
158/ll, 159, der Steucrgemcindc Wurljcld u>̂
der von der Stadtgemändc Gurlseld mit Vcrt^s
vom 24. Februar 18ö7 ebenfalls dem Iojr f Graz"
von Gurlfeld verkauften Parzelle Nr. !5>K/!, de^
felben Steuergemeinde

a m 5. August 1 8 7 8 ,
vormittags 9 Uhr, am Oltc der Parzellen sta^
finden werden. j

Hiezu werden alle jene Personen, welche ""
der Erunttlung der Besitzverhciltnisse cin rechtlich^
Interesse haben, mit dem Anhange vcrständi/ ,
d.iß sie hiczu erscheinen und alles zur Ausllä"'^ «
und Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorvrin^
können.

'K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am 24 Nov^'
bei 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
2082—3) Nr. 7410.

lweitc exec. Fcilbittlmg.
Vom l. t. Bezirksgerichte Loitsch

rd im Nachhange zu dem Edictc vom
!. Apri l 1878. Z . 39l>ü. in der (5xe
tionssache des Michael Gostiöa von
wce gegen Johann Oswald von Gar-
harenz jiow. 40 f l . s. A. bekannt
macht, daß zur ersten Fcilbietungs
u M u n g am 14. I n n i l. I . lein
niflllstige^ erschienen ist, weshalb am

I.'j. J u l i 1878

r zweiten Rcalfeilbictungs - Tagsatzung
schritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 20stcn
MN 1878.

^l>8.l—3) Nr. 740<).

Kveitc exec. Fcilbictung.
. ^ion, t. t. Bezirksgerichte Loitsch
ud im Nachhange zu dem Edicte vom
^, April '1878, Z. 3U08, in der Exc
"loussachc des Michael (Yostisa von
avĉ  gegen Johann Oswald von Gar
chareuz z.ow. 52 f l . s. A. bekannt gc-
'acht. daß zur ersten Fcilbietungs-Tag
lhung mn 14. Juni l. I . kein Kau'f-
'I'lger erschienen ist. weshalb am

13. J u l i 1878

lr zweiten Nealfcilbictungs - Tagscchung
'ichrttten werden wird.

tt. t. Bezirksgericht Loitsch am 20stcn
um 1878.

^75,1—3) Nr. 3400.

^ec. Nealitätcnverlallf.
, Die im Ormldlmchc der Herrjchafl
'elsenberg »,,») Urb.-Nr. 704, Neclf..Nr.
n ,̂ vorkommende, auf Maria Smrcter
>ls Rozanc vcrgrwährlc. gerichtlich auf
04 f l . bcwerthclc Realität wird über An-
lchen dcö Ocorg Kump von Mölll ina,
^Einbringung der Forderung anS dem
ahlungsbcfchle vom 20. Mai 1875)
i- 285)0, pr. 25,3 fi. ö. W. sammt An '
ang, ani

19. J u l i und
23. A u g u s t

"" oder üb:r dem Schätzungswerth und
am 27. Sep tember 1 8 7 8

'"H unter demselben in der Gericht«.
" M i , jedesmal um 10 Uhr vormittags,
n den Meistbietenden gegen Erlag des
"perz. Vadiums fcilgebotc.l wcrdcn.

24 M / Vczirlsgcticht Tschcrncmbl am
I^aii878.
^"^->2) Nr. 245,4.

H Ezeclltive
^litatcnversteigcrung.
bclnm.?" l. l . Bezirksgerichte Egg wird

""" l gemacht:
" l l l ^ c ^ "bcr Hnsuchcu deS l. t. Steucr-
^ » d r p ^ ^ ' ^.Versteigerung der dem
'eriln / ° ^ " ^ ' l "°u Uranlc gehörigen.
A ' ^ c h auf 775 si. geschätzten, im
i!i . . ^ " ^ ' ^ Herrschaft Kreuz uu!> l lrb..
Ü.̂  < ' 1 ' ^ . ,24<> vorkommenden Rca-
M t bewilliget und hiczu drei FcilbiclungS-
Satzungen, und zwar die crstc auf den

bi, 20. I u l i .
"e zweite auf den
^ >.- ^ ^ l . A u g u s t
' " d»e dritte auf den

. 2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
wick'^ ^ " "Utags um 51 Uhr. hier.
5>0s? '" i t dem Anhange angeordnet
^ ' ^ °^ ̂  Pfandrcalität bei der
o ^ / . . " ^ zweiten sscilbictung nur um
^ «der dem Schätzungswcrth, bci der
N a ^ " b " auch unter demselben hintan.

"ben werden wird.
i ^ ^ie ^icltationsbedingnissc. wornach
^ b , , "^"c jeder ^icltant vor gemachten
^it°.z " " ^ 'p"z- Radium zuhanden der
d"s ^ l ommiss i on zu erlegen hat. sowie
b ^ ^ u n g s p r o t o l o l l und der Oruno-
ĉhei, zp " ^" "en in der diesyerich,-

.̂ "»eqlslratur eingesehen wcrdcn.
^ i ' ^ - A^rlsgericht l̂ gg an, ^ , , , ,

(2827—2) Nr. 13.048.

Dritte exec. Fcilbictlma,
Vom t. l . städt.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zu den dics-
gerichtlichen Edictenvom 27, März 1878.
Z. '.7<!1. und vom 1!>. Mai 1878, Zahl
11,531. bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit Bescheid
vom 2<i. März 1878. Z. 57<i1. auf den
1!). Juni l. I . angeordneten zweiten
exec. Feilbietuna der dem Franz Äer-
glcs von Oberschlciniz gehörigen und
anf I 0K l sl. 40 kr. geschätzten Realität
Urb.^Nr. 20. Meetf.-Nr, I l 0 .lll Thurn
a. d. Laibach lein Kauflustiger erschienen
ist, zu der auf den

20. Juli l. I.
angeordneten dritten exec. Feilbietung
geschritten.

5i t. städl. delcg. Bezirksgericht Lai-
bach am 21. Juni 1878.

(2775—2) Nr. 2317.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Harnil von Kerlixa die exec. Versteigerung
der dem Andreas Vtden von Kcrlina ge-
hörigen, gerichtlich auf 1080 fl . geschützten,
im Giundbuchc Schcrcnbüchcl uul) Urb.-
Nr. 43 vorkommenden Realität bewilliget
und hiczu drei Fcilbictungs-Tagjatzungcn,
und zwar die crstc auf den

20. J u l i ,
die zweite auf den

21. August
und die dritte auf >en

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um !1 Uhr, hier-
gcrichtS ,n«t dcm Anhange angeorcnet
worden, daß dic Pfanorcalitiit bei dcr
ersten uno zweiten Fcilbiclung nur um
oder über den, SchiitzungSwcrth, bei dcr
dritten aber auch unter demselben lnntan-
gegebcn werden wirb.

Die ^icilationSbedingnisse, wornnch
insbesondere jeder Licitam vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Badium zuhanden dcr
Vicilationslonunission zu erlegen hat, sowie
daS SchützungSprotololl und dcr Grund-
buchscflracl lönncn in dcr dicsgerichl
lichen Registratur eingesehen wcrucn.

K. l. Vezii.Sgericht Egg am 7len
Mai 1878.

(2770—2) Nr. 2330.

(izecutive
Nealitäten-Verstcigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz tav.
I g M von Nich dle efcc.BcrstclgcrunZ dcr
dcm Michael Bralol von Lazr gehörigen,
gerichtlich auf <!05, fl. geschätzten, im
Grlmdbuche Kreulbcrg und Rrctf.-Nr. 43
vorkommenden Realität bewilliget und hlczu
drei Fcilbiclungs-Taglatzungcn, und zwar
die crste auf ocn

20. J u l i ,
die zweite aus den

2 1 . A u g u s t
und die dritte auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicr-
gcrichts mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß dlc Pjandrealilat bci dcr
crstcn und zweiten Fcllbiclung nur um
oder über dcm Schätzungswcilh, bci ocr
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die tticitationsbedingxissl, wornach
insbesondere jeder ^lcilanl vor gemachtem
Nlibolc ein 10perz. Baoium zuhanden der
Vicitalionblommission zu erlegen hat, sowie
das SchiltzungSprotoloU und dcr Grund»
buchseftlact können in der dirSgerichl-
lichen Registratur eingcschcn werden.

H< l. Bczlrlögcrichl Ega am 7len
Mai 1tt7tt.

(262!)-2) Nr. 13,049.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

Laidach wird im Nachhange zu dem oics-
gcrichtlichen Edictc vom 15. April 1878.
Z. <!,̂ 25, bekannt gemacht:

Es werde, da zur der mit Bescheid
vom 12. April 1878. Z. «325. aus den
I!>. Juni l. I . angeordneten ersten cxĉ
cutivcn Fcilbictung dcr dcm Josef Po^lep
von Plcschiuza Nr. !j6 gehörigen, in dcr
Steuergcmcinde Bresowiz vorkommenden,
gerichtlich auf 55)2 f l . bewcrthetcn Rea
iitätrn Einl. Nr. !)1 und 127 lein Kauf-
lustiger erschienen ist. zu dcr mit Bescheid
vom 21. Juni 1878, Z. 1^.049, aus den

20. J u l i 1 8 7 8 .

anacordncten zweiten exec. Feilbictung
geschritten.

N. k. ftädt.-delcg. Bezirksgericht Lai-
bach am 21. Juni 1878.

( 2 5 2 7 - 3 ) Nr. 443tt.

Executive
Nealitäten^ersteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte kitlai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ocepel
von Potol die exec, Versteigerung dcr drm
Johann Praönilcr von Marlovo gehö-
rigen, gerichtlich auf 84b fi. geschätzten,

' im Grunoouchc Watsch «ud Urb.-Nr. 1 ' ^,
wm. 11, zmx. 111 vorkommenden Hub^
rcallläl bewilliget und hiezu drei Fcilbie-
lungs Tagsatzungcn, und zwar die crste
auf den

30. Juli,
die zweite auf den

30. A u g u s t
und die dritte aus den

30. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 11 bis l 2 Uhr,
in der Gerichtelanzlcl mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitül
bei der crstcn und zweiten Fcilbiclung nur
um oder über drm Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Kicillltionsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein l Opcrz. Vadium zuhanden der
^icllll1l0!,blom,niision zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchbextract können in der dicsgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vczirlsaericht Vittai am 2ten
Juni 1878.

( 2 8 4 0 - 1 ) Nr. 424Ü.

Executive
siealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte AdelSbcrg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Anton Salmic
von Adelsberg die cxec. Versteigerung der
drm Vorcnz Aajn von Puliije gehörigen,
gerichtlich auf 781 fi. gcfchätzten Rll l l i lal
«ud Urb. 'Nr. 35 ucl Prcm pcw. 17 fi.
2U lr. c. u. c bewilliget und hiezu drei
Fcilbletunys Tagsahunßcn. und zwar dic
crstc aus dcn

l i i . J u l i ,
die zweite auf dcn

20. A u g u s t
und die dritte auf den

20. S e p t e m b e r 1 8 7 « ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgrrichls mil dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrralitat bei der ersten
und zweiten Hcilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei dcr drillen aber
auch unter demselben hintangtgcbcn wcr»
den wird.

Dic ^icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Klcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz, Vadinm zuhanden der
^icilationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund'
buchserlracl lbnncn in dcr diesgerichtlichen
Registratur cingcsrhrn werden.

it. l. Vezirlsarrichl «delsbrrg um
4. Mai 1878.

(2700—2) Nr. 2835.

Relicitation.
Wegen NichUuhaltung on ^xl ta-

tionsbrdingnissr wird die voin Michael
Medic und Johann Jaklii nî  idt
Steycr erstandene, aus Namen . . . ^ . ,unn
Wolf aus Unterdeutschau vergewährte,
im Grundbuchc ad Gut Tnrnan Berg
Nr. 27li vorkommende, gerichtlich uus
520 f l . ö. W. bewerthetc Hubrealität am

2li. J u l i 1 ^ 7 8 ,
vormittags 10 Uhr. in der Gcrichtstanz-
lci des l. l. Bezirksgerichtes Tjcherncmbl
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätznngswerthc seilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschrrnembl am
24. Ma i 1878.

(2828—1) Nr. K«32.

Executive
Realitäten-Versteiqerung.

Vom t. l . slüdt..beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Krizman von Großlupp die exec. Verslri«
gcrung der dem Anton Primr von Groß»
lupp gehörigen, gerichtlich auf 28M fi.
84 lr. geschützten Realität «ud Einl.-Nr.9
»c! Stcueracmrindc Großlupp bewilliget
und hiezu drei Frilbiclungs Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

17. J u l i ,
dir zweite auf den

17. « u g u f t
und die dritte auf den

18. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hieraerichlS mit dem Nnhangr angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitül bei der
ersten und zweiten Feilbieluns nur um
oder über dem Schätzungswcrth. bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Kicitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Kicilationslommijsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchseftract lönncn in der dicsgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt.-deleg. Bezirksgericht ^aibach
am 31. Mai 1878.

(2883—1) Nr. 4140.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen ttulas

^esar von Zapotol.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Reifniz

wird dem unbekannt wo befindlichen ^ulas
Lesar von Hapolol hicmit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Simon Palis von Iurjowiz die
Klage do l.l-ÄN. 3. Juni 1878. Z.414«.
auf Zahlung dcs Siebwarrnlausj
pr. 55) fi. 24 lr. j . A. c:. ̂ . <̂ ., !. .
dic Tagsatzung zum summarischen ver-
sahrcn aus dcn

19. J u l i 1878

hicrgerichts angeordnet wurde, eingsbrachl.
Da dcr Aufenthaltsort c ' ,len

diesem Gerichte unbekannt ..,. . ^llbe
vielleicht aus dcn l. l. Erblandcn abwesend
ist, so hat man zu seiner V l , ,i„d
»uf seine Gefahr und itosl^ . lrr
Lesar von Zapolol als Euralor lul uctmu
bestellt.

Dcr Oellllßlc wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit derselbe allenfalls zur
rcchlen Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und dicscm
Gerichte namhast machen, überhaupt im
orbnunasmäßigcn Wege einschreiten und

^dic zu srincr Vertheidigung
Schritte einleiten lonne, n>>
Rechtssache mit dem ausgestellm, ^urat^l
nach dcn Bestimmungen dcr Gerichts
ordnung verhandelt werden und der Ge-
llagtr. welchem es übrigens frei stcht, seine
Rechlsbehclse auch dem benanntt», ^ur«ll>r
an die Hand zu gebe», ' »s s<""
Verabsüumung entsteheni ,<» jslbft
bkizumessrn habcn wird.

l l . t. Glzirlsal'icht Rr'fniz u"> N.»
Juni IV78.



Es dicnc zur Nachricht, das; ich leine, uon
wem immer auf meinen Namen gemachte Schul-
den zahle, ' s2917)

Franz Pauer,
Rvthgcrbermeistcr, Petersstraßc 50.

Ein Commis,
militarfrei, sucht in einer Spezerciwarcn-Hand-
lung in der Stadt udcr auf dem î andc einen
Pusten,

Nähcrc Mittheilung aus Gefälligkeit in der
Buchhandlung O. K le r r ' s W i t w e , Tomplatz
Nr. (>. (2922) :l—1

Für den Vertrieb
cinc^ sehr gangbaren Artilcls uhnc jede Aus-
lagc werden Personcii aller Etändc in der Pro-
vi»,̂  gesucht. Ichriftliche Anfragen unter ^Ne-
heneintommen" befördern Rsttcr Hc <ls., An«
lwnccn Spedition. Wien, Xiemernassc l t .

^','>M 20—1

Hcrrcn-Wiischc.
eigenes Erzeugnis,

solideste Arbeit, bester Stoff und zu mllgltchft
billigem Preise empfiehlt

C. I . Hamann,
Hauptpich Nr. 1?.

Auch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur befipafsende Hem»
den verabfolgt, ' (310) 67

| Glück und Segen bei Cohn!
Erllc Gcwinn)ichung

der allcrucuesten Gclduerlosung.
Zer einzige Beg für jedermann.

>lm bei hcntisicn lftcschcistsvcihältiiisscn sich
für nneii unbedeutenden Geldbetrag cuent.
l̂n großes Vermögen zu erwerben, ist:

,'ich zu dicscr uorthcilhaftcn Gclolicrlosuiig
Originallosc bei nur zu bcstcllcii.

Tic von dn hohen Landcorcgierung
,'iugcrichtctc und garautierte «rohe (Held
Verlosung, in welcher die <^cwinnc >>n
^aiizcil die großartige Geldsumme vun
!in'I)r als

8 Millionen 800,000 Mark,
kragen, enthält uur 86,000 ^osc, und
,»erden !u wenigen Monaten in 'i Abthci
Iilngcn im ganzcn 44,7»<><> Gcldgcwinnc
sicher gewonnen, worunter nauninlich fol-
gende große Hauptgewinne:
1 großer Hauptgewinn und Prämie, eueul,
^<l,k H^tt.iwO, speziell ^ l ^ ;l00,<»U<»,
l<5U.0W. «0.<»ttN0, <i<»,0<»<». mehrmals
^0.000, i lOMO, 2H.000; viele Gcwinnc
Von 20.0000, l.;.0«<). »2,000, »0,000,
eine schr groszc Anzahl Con 8000, <»000,
3000, W00. l<>00. 2000. «000, »̂00 ?c

Die Gcwinnziehung h r̂ ersten Abthci
lima, ift amtlich festgestellt auf

äsn !8. unli 19. ll. «.,
z» welcher ein viertel mit Staatswappen
versehenes Originalloo nur

2 « i u l l l e n 4 0 k l ' , i j . vv . l v O ^ ' t ,
und scude ich diesc iüriginallosc gcgcu
^iiijcndlluss des Betrages iir barem Gelde
oder in Poftfrcimartcn dcn gcchrtcn Auf
lraggcbcrn soforl zu Ebenso scndc ich die
amtlichc Gewinnliste u die Gewinngclder
sofort nach der Gewinnzichung jcdcin
un'iin'i ^cchrtcn .Uundcn prompt und ver-
schwiegen zu. Durch mcinc aus^cbrcitctcn
Gcschäftsvcibinduugcn überall lann lnan
aucl) jeden Gewinn in seinem Wohnort
ausbezahlt cryaltcn,

Hcdc Bestellung tanu »mn auch zm
DW^ Bc>ill»!ulicht(!il, cinfach auf eine Post
2 M " cinzablnnadtartc machcn

Laz. fiianiN. Colni, |
in Hamburg, Hauptcomptoir und Vant

Geschäft.
WM" Es ist wcltbctaunt. das; ich meinrn
zrmldcn laut amtlichen Gewinnlisten üb«
5<)mal dic größten Haupttreffer und vor
kurzem schon wieder 2inal die große Prä
mie bar ausbezahlt habe, (2l)24) ! l

Mir

;tis in-Mi's UHII ITfiswlinllystCS l _ ~

~ Die Regcninäntol,
Wa^mkken (Plachen), Betieinlageo, Mtstnlft

- der k. k. pr. Fabrik - -

I von M. J. Elsinger & Söhne E
^ in Wien, Neubau, Zollergasse 2, \*

I liii'foranten des k. u. k. Krietfdiniiiiisteriumii, Hr. M»j. 1
KricLcmii^rinc, vieler IlumanitiUn.matalten «tc <t<: I

Melissengeist N
von den P. P. Carnielltcrn aus Venedig, Um
Fälschungen zu vermeiden, wird von nun an
jede Flasche Folgendes eingeprägt haben- »U<>-
!i«»H <1ui (^i-m«Ilt2l>i 8<!Hl/.i V«iis,2ili." I u
Flaschen zu^30 l r ^nu r echt zu bekommen bci

« . r»iecoli, I
Apotheker, Laibach (Wienerstraße), l

I n der Stadt Qö?i , und zwar in einem
der besuchtesten Gassen, ist ein dreistöckiges, sehr
solid gebautes (2NI6) 2—1

Haus
zu verkaufen. Dasselbe umfaßt zu ebener Erde
eine sehr gut eingerichtete Bäckerei, Keller, Nc>
misen ?c., einen geräumigen Hof, hat eigene
Wasserleitung; dic Quartiere sind sehr bequem
eingetheilt: der jährliche Reinertrag des Hauses
beträgt 1700 sl.

Um nähere Auolunst bclicbc man sich an
die Expedition dieses Blattes zu wenden.

«MM
Vli«««l«d »« N l » « l ««dlc ssaoWt,
«««» , » ^ » n » « « , - » « « » MR.
B,«ügl«<»» »!«d«n ««1ck«i»tar »»»>
Hei!»««« Y«ll« »on g,sch»<><<,»«

»«ch Wir» b«ch«sV»re<v»»d»»»>«H«»'

Hauiit^cwinn
ev.

45<UX)O Mark

Gliickx-
Anzeit/e.

Dir (ii:wiin:>: «.i-
rantii:rt <\. Stnat
Krati1 / ic l inn^: j

1H. il. I!>. Juli.J

liinhidunjr zur hVtliciligiiiijr, an tivn

(*evriiiii-€liiiiiccn
der von d«»r LiiiHlesiTgieruii.v garun-
tierten grossen fJoldlotteric, in welcher

Über

8 Millionen 800,000 Mark
<tletter Krwnnncn i%ertle»

•iifiixfteai.
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld-

lotterie, welche plaugemäss nur 8G,O00
Lose enthält, aind folgende: nämlich

1 Gewinn 10« vnn »000 AI.
nv. 450,000 M. 213 „ 2000 M.

suo/.. »00,000 M. 1 „ 1400 AI.
1 von 130,000 M. 623 „ 1000 M.
1 ,. 80,000 M. 848 „ 300 iM.
1 „ fiO.000 M. 1000 „ »00 M
H r 40,000, M. 75 „ 240 M.
H ,. »0,000 M. 3ö „ 200 M.
1 „ 23,000 M. i*i „ IliOM.
ö „ 20,000 M. 27WK» „ 142 M.

12 „ 13,000 M ] 2(.KKI „ J22 M.
1 „ r i , 000 M. i ö() n 120 ;AI.

22 „ 10,000 AI. j 2f> „ 100 AI.
1 „ S000 M. 41HH) „ i)4 AI.
1 .. tiOOO AI. 50 ,. 70 AI.

i\2 * ^»0(10 AI. 2'.)00 ,. (J(i M.
ö „ 4000 AI ! 2!XX) „ :5vS AI.

und kommen solche in wenigen Mona:<ii
in (i Ahtlicilungcn zur M i e l i c r o n Km-
Scheidung.

Die erste Gewinnziehung ist » m t l i r l i
auf den

18. und 19. Juli d. J.
festgestellt, und kostet hierzu
dus jfanze Oriir.-I,os nur fi. il'JM),
das hallif ., nur tl. H55.
dus viert«! „ nur tl. 1\)?>,
und werden diese vom Ntnnte gn-
rantlerte i i Oi*lKlnall<»Me (keine
vx'rhotenen Promessen i jfejc«'ii l 'ran-
kler te f]liiH«n«lunK '•<*•• He-
trägem oder gegen PoM(«'«irMcliiiMM
seihst nach den «iitfVriiteMton Ue-
JC<'II«|<*II v^n mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir
nehen seinem Originallose auch deu mit
dem Staatswappen von^henen Originalplan
icrntfw und nach Btattgeliahter Zinhung
«of'ort die a m t l i c h « Ziehungaliste
iiiiit«il'K:<>rorilert /ugesandt.
Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mil* «llrekt an die In-
teressenten g»roitt|>t ii ii«l «inter
atreiiKMler Veritcli«*lev<'Hli«'lt.
g^~ Je«le B«Htelluii|c kann mau
s/C~ einfach auf eine PoMtelnxuli-
{J0F~ liinvMkart« machen.

Z&~~ Mai» wende nleli «lalier
3 ^ " mit den Auftragen ver-
traueii»%oll an (2<J2]) 1 l

Nanmcl HccltM'licr »<'ii„
Banquier und Wechaclcomptoir

In Hamburg.

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

I Bas ftdjcr|te Ültttel gegen I
: <tfidjt u. ailKiimatiemito:
I ist ber tion Heinrich Bloch in CEgci erfunbene Oiohtgeist, mit roel^cm naef) I
I 24ttiinbiflcr 9(inucnbuit(j bucefj Einreibung bet fĉ merübaften Stellen Wtdjt uiib •

?H()cuma g ä n z l i c h b e h o b e n iDtrb.
I P r e i s per F l a c o n 6 0 kr. ö . W . , mit ^üftüctfonbiuiß flcßoit Worein I
• fenbung bcö $cttagcä obev gegen y»ad)na^me 00 fr. ü. ÜK. ÜBicbcröcrfäufcr 20"/0 a

Stabatt. "
I ®cpotö lucrbcn in oflcn grüftcreu Stabten crrtdjtct. Zeugnisse unb sitner- I
• fcnmtngcn über bic ^ortrcfflid)fcit biefcö Heilmitteln ftesien mit öon jehr tefpef _

tablcn S4icriönlid)fcttcn ^ugebote. "
I Vlufträge Joevben ftelö poftiucnbcnb ouf ba* geiuiffeu^oftefie effeetniert. •

KI^inriVZ» »!«><3l» t n Z2^S» .̂
Fiir ^aibach und Umgebung allein echt zu haben bci Herrn Apotheker >

.?. l - lv»l>ol l ,», Kuudschaftsplaft, ' s2720) !'.-2 «

Herzoglich braunschweinischc Bandes
Lotterie.

vom Staate genehmigt und garantiert
Dieselbe besteht aus 8t;,0W Original Losen »nd <1<t,5)l)0 Gewinnen:
1 Haupttreffer eventuell 45,0,000 1 Haupttreffer 5 12.000
1 „ 5 :l00,000 22 „ 10.000
1 ,. « 150,000 1 „ ., 8.000
l « „ 30.000 4 „ „ ^.00l)
1 ^ „ ^0.000 62 „ .. 5.,000
ü „ „ 40.000 5. .. .. 4.000
-'l ., „ -l0,000 108 ., ,. :>>.<»00
1 „ „ 25»,000 2 l : l . '^000
'i „ „ 20,000 5,2.". 1.000

12 „ .. 15,000

Reichsmark n. s. m.
Dic erste Ziehung sindc! stall

am 18. und 1«. Juli 1878,
',ü wacher ich Origiual<Losr

Wanze halbe v ier te l Achlcl
ft 10 - sl. .V - fl. 2 50 ,< z.̂ >

„sgcii Einsendung deö Betrages oder Postuorschnf; vi'rsl inx
Jeder Spieler crhält dic ^cwinnlistfn gratis! <280I, !»—5.

Willi. Kasiliiis.
Obercinnchmcr !)cr blauüschwcissis,!,!-,! <̂i»ds<> V^ltsris i „ N,aunschwcm,

(2855—2) N r . 4l127.

Curatelsocrhängllng.
Vom t. k. Bezirksgerichte Adclsbcrg

wird hicmit bekannt gcnmcht:
Es habe das huhc t. t. Landes

gcricht in Laibach den Leopold Cestnit
von Melsberg wegen erhobenen Schwach-
sinnes unter Curatcl zu stellen befunden.

Zum Curator wurde Anton Ficur
von Kaltenfeld Nr. .itt bestellt.

K. t. Bezirksgericht Adclsbera. am
27. Mai 187«.

'(2«7l1—.y Nr. 73^5.

Zweite eree. Feilbietung.
Vom k. t! Bezirksgerichte Loitsch

wird im Viachhangc zu dem Edictc vom
21. März 1^7«, Z. 457. in der lHxccn .
tionssache der mindcrj. Josef Ma.zi'schcn
lHrbcu von Zirkuiz < durch Dr. Den)
gegen Nikolaus Koöcvar von Zirtniz
pot0 I'j? fl. 47 lr. s. A. bekannt ge-
macht, daß zur ersten Feilbictungs-Tag-
satznng am 12. Juni l. I . kein Kauft
lustiger erschienen ist, weshalb am

12. J u l i 1678

zur zweiten Rcalfeilbietungs - Tagsahung
geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 14ten
Juni ltt75.

(2517-::) Nr. 7li«o.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird im Nachhange zu dem Edietc vom
5. April 167«, Z. 2«^l, in der lHxccn-
tionssache des Franz Gostiöa von Kirch-
dorf gegen Johann Oswald von Oar-
tscharcuz paw. 71 fl. s. A. bekannt ge-
macht, daß zur ersten Feilbietnngs-Tag-
satzung ain 1!). Juni l. I . kein Kauflusti-
ger erschienen ist, weshalb am

10. J u l i 18 7«

zur zweiten Realfeilbictungs - Tagsatzung
geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 20stcn
!Iuni 1878.

(2824 2) Nr. 1>'l,.'l7"

Zweite e M Feilbietuug.
Voin k. t. städt̂ delcg. Bezirksgericht

Laibach wird im l̂achhangc zn dem d>̂ '
gerichtlichen lHditte vl'm i'i. April 1 ^ '
^ j . 7575, bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit Beschl̂
vom 11. April 1«78. Z. 75.75, ans dl"
15». Juni l. I . angeordneten ersten w'
cntiven Feilbietung der dem Anton N^
nik von Laibach, Karlstädtervorstadl ^''
20, an der Parzelle Nr. «<)l t»'
Stcucrgemeinde Stoocc zustehenden »^
auf 127 fl. 50 kr. geschätzten Besih Û
(iigenthumsrcchte lein Kauslnstigcr el'
schienen ist, zu der auf dcn

1 7. J u l i 167«

angeordneten zweiten exec. Felli'iettM
geschritten.

K. k. städl.cheleg. Bezirksgericht iia''
bach am I«. Juni 1«7«.

. ^-

(282<j—2) Nr. <.<)!!'

Uebertragung
dritter eM. Feilbietullg.

Vmn t. t. slädt. deleg. Bezirksgericht
in Laibach wird »nil Bezug anf l^
Edict vom ii. 3iovembcr 1«77. Z. 2^l,?"'
bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen der ^
entionsführeriil Theresia Deil von ^"',
bach die mit Bescheid vom li. Nol'l^

.bcr l«77, Z. 24,772, bewilligten <
cutivcn Feilbictnngen der Realilat ^°
Anton Dcrglin von Lanische Nectl
3ir. ^ i l ! wm. I, lol. 4!< :ul Zlibelsl'c'H
im Schatzuugswcrlhc pr. 52^7 sl.. ̂
dcn

17. J u l i .
17. August und
18. September 187tt,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittag,
hiergerichts mit dem srühcrn A » ^ ^
übertragen worden. , j<

K. l. städt. delcg. Bezirksgericht ^
bach am 13. Mai i«7«.

Druck und «erlag von Jg. v. «leinmayr K Fed. Vamberg.

Warnung


